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Lebenswerk
Über das Mutterwerden

Mutterschaft ist eine paradoxe Erfahrung, zugleich prosaisch und rätselhaft, monoton
und bizarr, komisch und katastrophisch. Mutterschaft bedeutet, die Hauptrolle in einem
dramatischen Schauspiel menschlicher Existenz zu spielen, zu dem allerdings kaum
Zuschauer erscheinen. Es ist ein Prozess, in dem sich ein gewöhnliches Leben in ein
Chaos aus mächtigen Leidenschaften verwandelt. Rachel Cusk erzählt ein Jahr aus
ihrem Leben als Mutter, und ihr Bericht wird zu vielen Geschichten – zu einem Abgesang
auf Freiheit, Schlaf und Zeit, zu einer Lektion in Demut und harter Arbeit, zu einer Reise
zu den Urgründen der Liebe, zu einer Mediation über Wahnsinn und Sterblichkeit und zu
einer éducation sentimentale über Babys, Stillen, schlechte Ratgeberbücher,
Krabbelgruppen und Schreiheulen. Und darüber, niemals, niemals einen Moment für sich
selbst zu haben. Mutterschaft ist das banalste und faszinierendste Thema überhaupt.
Rachel Cusk seziert es in Lebenswerk am eigenen Leib und erschließt diesen eigentlich
unfassbaren Zustand auf eine so ehrliche und unsentimentale Weise, dass sie damit zur
'meistgehassten Schriftstellerin Großbritanniens' (The Guardian) geworden ist.

Mutterschaft ist eine paradoxe Erfahrung, zugleich prosaisch und rätselhaft, monoton
und bizarr, komisch und katastrophisch. Mutterschaft bedeutet, die Hauptrolle in einem
dramatischen Schauspiel menschlicher Existenz zu spielen, zu dem allerdings kaum
Zuschauer erscheinen. Es ist ein Prozess, in dem sich ein gewöhnliches Leben in ein
Chaos aus mächtigen Leidenschaften verwandelt. 
Rachel Cusk erzählt ein Jahr aus ihrem Leben als Mutter, und ihr Bericht wird zu vielen
Geschichten – zu einem Abgesang auf Freiheit, Schlaf und Zeit, zu einer Lektion in
Demut und harter Arbeit, zu einer Reise zu den Urgründen der Liebe, zu einer Mediation
über Wahnsinn und Sterblichkeit und zu einer über Babys, Stillen, schlechte
Ratgeberbücher, Krabbelgruppen und Schreiheulen. Und darüber, niemals, niemals
einen Moment für sich selbst zu haben. 

Mutterschaft ist das banalste und faszinierendste Thema überhaupt. Rachel
Cusk seziert es in am eigenen Leib und erschließt diesen eigentlich
unfassbaren Zustand auf eine so ehrliche und unsentimentale Weise, dass sie
damit zur »meistgehassten Schriftstellerin Großbritanniens« ( ) geworden ist.

Mutterschaft ist eine paradoxe Erfahrung, zugleich prosaisch und rätselhaft, monoton
und bizarr, komisch und katastrophisch. Mutterschaft bedeutet, die Hauptrolle in einem
dramatischen Schauspiel menschlicher Existenz zu spielen, zu dem allerdings kaum
Zuschauer erscheinen. Es ist ein Prozess, in dem sich ein gewöhnliches Leben in ein
Chaos aus mächtigen Leidenschaften verwandelt. 
Rachel Cusk erzählt ein Jahr aus ihrem Leben als Mutter, und ihr Bericht wird zu vielen
Geschichten - zu einem Abgesang auf Freiheit, Schlaf und Zeit, zu einer Lektion in Demut
und harter Arbeit, zu einer Reise zu den Urgründen der Liebe, zu einer Mediation über
Wahnsinn und Sterblichkeit und zu einer über Babys, Stillen, schlechte Ratgeberbücher,
Krabbelgruppen und Schreiheulen. Und darüber, niemals, niemals einen Moment für sich
selbst zu haben.

Mutterschaft ist das banalste und faszinierendste Thema überhaupt. Rachel
Cusk seziert es in am eigenen Leib und erschließt diesen eigentlich
unfassbaren Zustand auf eine so ehrliche und unsentimentale Weise, dass sie
damit zur 'meistgehassten Schriftstellerin Großbritanniens' () geworden ist.

24,00 €
22,43 € (zzgl. MwSt.)

sofort versandfertig, Lieferfrist: 1-3
Werktage

Artikelnummer: 9783518428894
Medium: Buch
ISBN: 978-3-518-42889-4
Verlag: Suhrkamp Verlag
Erscheinungstermin: 27.10.2019
Sprache(n): Deutsch
Auflage: 3. Auflage 2019
Produktform: Gebunden
Gewicht: 344 g
Seiten: 220
Format (B x H): 128 x 205 mm

Kundenservice Verlag Dr. Otto Schmidt KG
Neumannstraße 10, 40235 Düsseldorf | kundenservice@otto-schmidt.de | 0221-93738-997 (Inland)

16.09.2026 | 07:33 Uhr

mailto:kundenservice@otto-schmidt.de

